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52

1  Welche Bücher oder Texte liest du gern? 

2  Welche Frage oder Aussage passt zu welchem Buch?  
Schreibe die passenden Buchstaben zu den Sätzen.

Für Profis

 
Ich möchte Mama und Papa mit einem Salat überraschen.

 
Wie lange brütet ein Schwan, bis das Junge schlüpft?

 
Gibt es in Australien Löwen?

 
Heute möchte ich was richtig Spannendes erleben.

 
Manchmal bekomme ich beim Lesen richtig Herzklopfen.

 
Ich suche ein Rezept für Muffins.

 
Wie groß können Giraffen werden?

 
Wie oft häutet sich eine Schlange?

 
In den Ferien lese ich gerne lange Geschichten.

 
Wie macht man eigentlich Pfannkuchen?

?

Was interessiert mich? 
Warum will ich lesen? Was gefällt mir?

A B C
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3  Ordne Texte und Buchumschläge einander zu. Trage A bis D ein.

 
Total erschrocken schauten sich Mona und Julius an.  

 Was war das? Ist da draußen jemand am Zelt  
 vorbeigegangen? Vorsichtig öffnen die beiden Kinder  
 den Reißverschluss vom Zelt. Julius nimmt die  
 Taschenlampe. Er kriecht leise aus dem Zelt. Da ... .

 
Es war einmal ein kleines, niedliches Mädchen,  

 das jeder lieb hatte. Besonders lieb hatte es  
 die Großmutter. Sie schenkte dem Mädchen  
 ein Käppchen aus rotem Samt.

 
Glühwürmchen kann man von Ende Mai bis  

 Ende Juli in warmen Sommernächten entdecken.  
 Sie schwirren in Gärten und Gebüschen  
 als winzige Lichter durch die Nacht. Sie leuchten  
 im Dunkeln, weil sie Leuchtkörper haben.

 
Das faule Känguruh 

 Ein Gnu sprach einmal: „Du,
 du bist ne faule Kuh!“
 Das Kängu- darauf zum Gnu:
 „Lass mir doch meine -ruh!“

   A Sachbuch      B Gedichtbuch      C Märchenbuch   D Abenteuerbuch
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